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Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger (DGzRS) hat zum Ende 
2023 wieder ihre Jahresbilanz veröffent-
licht. Die Besatzungen waren im vergan-
genen Jahr 1.940 Mal im Einsatz.  
 
Laut der kürzlich veröffentlichten DGzRS-Bilanz für das 
Jahr 2023 haben die Seenotretter bei ihren insgesamt 
rund 1.940 Einsätzen auf Nord- und Ostsee mehr als 
3.500 Menschen gerettet. Besonders viel zu tun hat-
ten dabei die Besatzungen auf den Stationen in Nie-
dersachsen, Schleswig-Holstein und Mecklenburg-Vor- 
pommern. Allein etwa 500 Menschen mussten aus 
Seenot oder Gefahr befreit werden, deutlich mehr als 
noch im Vorjahr.  
Die Einsätze der Seenotretter umfassten unter ande-
rem technische Hilfeleistungen, Krankentransporte, 
Schlepphilfe und Such- und Rettungsaktionen. So kam 
die DGzRS auch vielen Fischereifahrzeugen und ihren 
Besatzungen zu Hilfe und waren für Seeleute von Han-
delsschiffen und auch für Passagiere von Fähren und 
Fahrgastschiffen im Einsatz. Auch Wassersportler wur-
den aus brenzligen Situationen gerettet.  
Einer der umfangreichsten Einsätze der DGzRS-Besat-
zung stellte die Kollision der Frachtschiffe „Verity“ und 
„Polesie“ in der Deutschen Bucht Ende Oktober 2023 
dar. Bei dem mehr als 18-stündigen Einsatz mit 25 
Schiffen und Luftfahrzeugen hatte die Rettungsleitstelle 

See sämtliche Such- und Rettungsmaßnahmen koor-
diniert. Zwei Seeleute konnten bei der Aktion gerettet 
werden, fünf weitere kamen bei dem Untergang der 
„Verity“ ums Leben.  
Linus Erdmann, der achtfache und amtierende deut-
sche Kitesurfmeister, hatte die Seenotretter im ver-
gangenen Jahr als DGzRS-Botschafter bei Veran- 
staltungen, Filmdrehs und in der Prävention unter-
stützt. „Trotz größter Umsicht und bester Vorbereitung 
kann Wassersportlern wie mir, aber auch allen See-
leuten schnell etwas Unvorhergesehenes passieren. 
Deshalb ist es so gut, dass die Seenotretter immer 
und für alle auf See gleichermaßen da sind“, so der 
Wassersportler.  
Neuer ehrenamtlicher Botschafter der Seenotretter 
ab 2024 ist die norddeutsche Band „Santiano“, die 
seit ihrer allerersten Tournee vor elf Jahren stets ein 
Sammelschiffchen bei all ihren Konzerten dabei ha-
ben und die Spenden ihrer Fans großzügig aufrun-
den. „Als Menschen, die selbst sehr viel Zeit auf See 
verbringen, wissen wir die Seenotretter sehr zu schät-
zen. Vor ihrer selbstlosen, herausfordernden und zu-
tiefst menschlichen Leistung ziehen wir unseren 
Hut“, sagt Sänger Björn Both. Die Band ist der mitt-
lerweile 25. ehrenamtliche Botschafter der DGzRS. 
Angefangen hatte die Reihe im Jahr 2000 mit dem 
bekannten Liedermacher Reinhard Mey.  
Weitere Informationen: www.seenotretter.de 
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Der fliegende Holländer 
Mit dem neuen 8S-Modell ist das niederländische Unterneh-  
men Edorado in das Segment der elektrisch betriebenen Foiling-
Boote eingestiegen. 

 
er Bootsbauer Edorado hat kürzlich sein erstes Modell vorgestellt: Die Edo-
rado 8S ist ein 8,35 Meter langes, bis zu 38 Knoten schnelles Boot, das dank 
seiner patentierten Foiling-Technologie in der Lage ist, sich über die Wellen zu 

erheben. So besitzt die 8S jeweils an Bug und Heck Tragflächen, die einen stabi-
len Flug bei hohen Geschwindigkeiten gewährleisten und sich in flachen Gewässern 
und bei Hafenmanövern einfahren lassen. Die Foils werden von einem System ge-
steuert, das den Winkel im Schnitt 100 mal pro Sekunde anpasst. Zwei 50-kW-Mo-
toren sorgen für die nötige Geschwindigkeit und garantieren, gemeinsam mit der 
80-kWh-Batteriebank, eine Reichweite von 40 Seemeilen bei einer Reisege-
schwindigkeit von 25 Knoten. Bei etwa 14 Knoten fängt das Boot an zu foilen.  
Die 8S besitzt eine elegante und klare Silhouette mit einer gebogenen Wind-
schutzscheibe, die an Runabouts erinnert. Federführend bei dem Design war Ivo 
van Hulten, dessen jahrelange Erfahrung in der Automobilindustrie in dem lang-
gezogenen Bug und dem großen Armaturenbrett sichtbar wird. „Der Rumpf um-
schließt die einziehbaren Tragflächen nahtlos und verleiht der Edorado 8S ein 
kraftvolles und kühnes Aussehen. Die umlaufende Windschutzscheibe schützt die 
Piloten vor Gischt, während sich der Rest des Cockpits zum hinteren Loungebereich 
und zur ausfahrbaren Badeplattform hin öffnet“, kommentiert van Hulten sein 
Konzept.  
Die neue 8S ist, dank ihres innovativen Sicherheitssystems, eines der sichersten 
elektrischen Tragflächenboote am Markt. Im Gegensatz zu herkömmlichen verti-
kalen Foileinzugsmechanismen verfügt die neue Edorado über ein Design, bei dem 
das vordere Foil bei einem Aufprall nach hinten schwenkt, um im Falle einer Kol-
lision mit einem Objekt eine möglichst sanfte Landung zu gewährleisten. Das Boot 
ist in der CE-Kategorie C zugelassen und kann auf Seen und Flüssen sowie in der 
Küstenschifffahrt eingesetzt werden.  
Weitere Informationen: www.edorado.com 
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Die neuen Botschaf-

ter der Seenotretter 

für das Jahr 2024: 

Die Mitglieder der 

norddeutschen Band 

„Santiano“. 

D Fertig konfektioniert mit 
gespleißtem Auge in passender 
Länge. 

Immer in überragender 
Gleistein-Qualität.

Dockline  
readymades
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FACHHÄNDLER

Kompakt und unglaublich schnell: Die Edorado 8S „fliegt“ dank  

Tragflächentechnologie mit 38 Knoten über die Wellen. 


